
Zielgruppe
Courage wendet sich an Frauen jeden Alters, die mit beiden Beinen im 
Leben stehen und dieses auch genießen wollen. Sie sind gut gebildet, 
verfügen über ein überdurchschnittliches Einkommen, sind karriereorientiert 
und (international) gut vernetzt. Abseits von Karriere und Finanzen 
interessieren sie sich für Reisen, Mode, Mobilität, digitale Medien, 
Familien- und Lifestyle-Themen. Sie legen Wert auf Stil, Qualität 
und Nachhaltigkeit.

Anzeigenpreise
1/1 Seite 4c  9.800 €
1/2 Seite 4c  5.900 €
1/3 Seite 4c  4.100 €
1/4 Seite 4c  3.200 €
Weitere Formate lt. Preisliste. Alle Preise sind rabatt- und 
agenturprovisionsfähig und verstehen sich zuzüglich gesetzlicher MwSt.

Digitale Präsenz

Internetseite: www.courage-lounge.de
Facebook: Courage Magazin
Instagram: couragelounge
LinkedIn: Courage Magazin

Newsletter. Podcasts. Events

Geschäftsbedingungen: Für die Abwicklung von Anzeigenaufträgen, Sonderinsertionen und Fremdbeilagen gelten die Geschäftsbedingungen des Verlags. 
Unsere vollständigen Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Zeitschriften und Zeitungen übersenden wir Ihnen auf Anfrage.
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Die Schauspiel-Ikone im Exklusiv-Interview 
über Populisten, Feminismus und Glücksquellen
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Courage ist Deutschlands erstes Finanz- und Karrieremagazin, das in erster 
Linie Frauen adressiert. Es erscheint alle zwei Monate. Die Themenauswahl soll 
insbesondere Frauen motivieren, ihre Finanzen selbst in die Hand zu nehmen, 
Karriereschritte zu wagen und eigene Geschäftsideen umzusetzen. Inspirierende 
Reise-, Lifestyle- und Lebensgeschichten runden das Themenangebot ab.
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Gehalt gut, 

Macht Geld glücklich? Egal wem man diese Frage stellt, die Ant-
wort ist fast immer lang – und sehr oft beginnt sie in der eige-
nen Kindheit. So wie bei Julia Loder. Die heute 48-Jährige wur-
de sozusagen in eine Insolvenz hineingeboren, die ihre Eltern 

mit einem Autohaus bewältigen mussten, und erlebte in ihrem Leben ein Auf 
und Ab in Sachen Geld und Glück. Ihre Eltern schafften die Wende, bauten 
mit einem Betrieb für das Tuning edler Geländewagen ein neues Millionen - 
geschäft auf. Sie selbst stampfte später ebenfalls ein eigenes Business aus  
dem Boden. Managte einige Motorsportler und Promis wie die Moderatorin 
Sonja Zietlow. Das Leben, sagt sie heute, war aufregend und schön. Sie arbei-
tete viel, hatte Spaß daran und verdiente richtig viel Geld.

Auch Sarah, 39, holt weit aus. Ihr Start ins Leben begann unter umgekehr-
ten Vorzeichen: fast schon klischeehaft reich, weswegen sie ihren Nach namen 
hier lieber nicht lesen will. In ihren ersten Lebensjahren hatte sie, wovon fast 
alle mal träumen: Golfklub, Segelboot, Hausangestellte und Eltern, die ihr je-
den Wunsch von den Augen ablasen. Damals, sagt sie jetzt, kannte sie es nicht 
anders. „Und ja, ich war glücklich.“ Dann trennten sich die Eltern, das Glück 
bekam Risse. Sarah und ihre Mutter mussten sich finanziell stark einschrän-
ken. Noch während ihrer Gymnasialzeit begann Sarah daher, sich etwas da-
zuzuverdienen. Ihr anschließendes Studium finanzierte sie selbst. So reifte  
in ihr eine neue Vorstellung vom glücklichen Leben: viel Wissen erwerben,  
viel Leistung bringen – und dafür später reich belohnt werden. Mit dieser 
Grundidee fühlten sich am Anfang ihres Berufslebens beide Frauen wohl.

Und nicht nur sie. Denn auch wenn die Generation Z teils eine andere Ein-
stellung zur Arbeit an den Tag legt als frühere Generationen – in weiten Tei-
len der Gesellschaft ist der Glaubenssatz „Leistung schafft Einkommen schafft 
Glück“ nach wie vor fest verankert. Aber stimmt er auch? Was trägt wirklich 
zu unserer Zufriedenheit bei? Und spielt das Gehalt dabei tatsächlich eine so 
entscheidende Rolle? Auf den ersten Blick ist die Sache relativ einfach. 

GELD UND GLÜCK

Vermögen und ein hohes Einkommen gelten als Booster für Glück und Lebensqualität. 
Doch stimmt der Umkehrschluss „Wer weniger verdient, ist unglücklich“? Es lohnt sich, 

um ein gutes Gehalt zu kämpfen. Aber nicht immer – und nicht in jeder Lebensphase

VON SABINE HILDEBRANDT-WOECKEL

Julia Loder arbeitet heute für eine große Hilfs
organisation. Sie verdient 25.000 Euro weniger 
im Jahr als früher – und ist trotzdem glücklicher
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AUSBLICK
„Inflation“ und „Zinsen“ waren 2023 die Schlagworte an  

den Börsen. Sie werden uns auch 2024 begleiten, genauso wie 
die geopolitischen Konflikte. Aktien, Zinsen, Gold: Courage 

wagt den Ausblick – und gibt konkrete Investmenttipps 

VON JENNIFER SPATZ UND JOHANNA STEIN

B
irkenstock legt einen Börsenflop hin. Die Schweizer Bank Credit Suisse 
muss gerettet werden und bei der UBS unterschlupfen. Die Zinsen stei-
gen deutlich an, und alle reden ständig von einer drohenden Rezessi-
on. Nach dem nicht enden wollenden Krieg in der Ukraine bricht auch 
noch im Nahen Osten ein Krieg aus. Im Jahr 2023 war einiges los. Und 
doch lief es an den Finanzmärkten deutlich besser als gedacht. Im Vor-

jahr hatten zahlreiche Börsenexperten noch damit gerechnet, dass die USA, und damit 
die größte Volkswirtschaft der Welt, in eine Rezession abrutschen würden. Das hätte 
schwere Folgen für Unternehmen und Regierungen in aller Welt gehabt – und nicht 
zuletzt auch für Privatanlegerinnen und -anleger. Schon weil viele einen US-Überhang 
in ihrem Portfolio haben, bedingt durch ETFs, Fonds und Anteilen an bekannten Groß-
unternehmen. Wer zum Beispiel einen MSCI-World-ETF im Depot hat, setzt allein da-
mit zu rund 70 Prozent auf Aktien von der Wall Street. Da war es ein Glück, dass es an-
ders kam: Die US-Wirtschaft zeigt sich robust, und die Inflation ist zurückgegangen. 

Von Ruhe am Finanzmarkt kann allerdings keine Rede sein. „Vor der Pandemie hat-
ten Unternehmen vor allem mit Nachfrageschocks, also mit gedämpften Ausgaben 
und niedriger Inflation, zu kämpfen“, sagt Gurpreet Gill, Makrostrategin im Fixed- 
Income-Team von Goldman Sachs Asset Management (GSAM). „Jetzt treiben exo-
gene Schocks durch geopolitische Instabilität und unterbrochene Lieferketten den 
Markt in vielen Fällen um.“ Populismus ist weltweit auf dem Vormarsch, der russi-
sche  Angriffskrieg auf die Ukraine ist noch voll im Gange, der Konflikt zwischen Chi-
na und Taiwan nicht beigelegt, und die Lage im Gaza-Streifen eskaliert. „Die Welt hat 
sich verändert, politisch und wirtschaftlich“, sagt Gill. „Bei globalen Lieferketten geht 
es nicht mehr nur um Kosten und Effizienz, sondern um Sicherheit und Widerstands-
fähigkeit – das gilt jetzt auch für Anlageportfolios.“

Sehr entscheidend wird für die Aktienmärkte auch sein, wie sich die Zinsen 2024 
entwickeln. Das kann natürlich keiner wissen, die Schätzungen gehen auseinander. 
Doch Goldmann-Sachs-Expertin Gill hat eine Vermutung: „Der große Zins anstieg ist 
wahrscheinlich vorbei.“ Sie geht davon aus, dass die Zinsen in etwa auf ihrem aktuel-
len Niveau bleiben werden. Weitere Zinssprünge nach oben halten die meisten Anlage-
strateginnen und -strategen für unwahrscheinlich – auch weil sich die Inflation  wieder 
einzupendeln scheint. Doch es gibt auch Gegenstimmen. Aktien- und ETF-Expertin 
Chris Hofmann vom US-Finanzdienstleister Vanguard etwa: „Die US-Notenbank Fe-
deral Reserve wird vermutlich noch zwei Zinserhöhungen vornehmen“, sagt sie.  Ende 
November lag der US-Leitzins zwischen 5,25 und 5,5 Prozent, er könnte dann also auf 
mindestens sechs Prozent steigen. 

Courage hat bei Marktexpertinnen nachgehakt und erklärt, welche Entwicklungen 
Anlegerinnen für 2024 auf dem Schirm haben müssen und wie sie ihre Depots da-
rauf einstellen können.
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